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In Deutschland 1m Besonderen besprochen. [)ie amı 1m CHNSCH Zusammen-
hange stehenden Taxen und sonstigen Gebühren, SOWIeEe dıie Erhebung kleinerer
Abgaben HÜFO dıe Kollektorien ührten 1mM Abschnitt einer Abhand-
lung über die (lamera apostolica und hre Beziehungen zZzu Deutschlan
AÄAuch rein gelstige Dinge W/1@e Ablässe und Jubiläen entbehrten nıcht eInes
materiellen intergrundes; arüber andelt der Abschnıitt Zum endlich,
„Allgemeines und chluss“ überschrieben, erorier VerfTasser die Bedeutung
Boniftazıus TÜr das kiırchliche eben, bringt ein1ges ZUrTr rage der Kloster-
reform VOI und schildert noch den aps 1Im Hınblick auft die Wiıssen-
ScChaiten und hre Lehrstätten (Universitäten) und in selnen Beziehungen
ZU den Städten, ndlich noch selinen Charakter und Se1INe ellung In der
G’eschichte des ausgehenden Miıttelalters Beigefügt SINd drel Exkurse
und ZWEI Urkundenbeıilagen. IS lässt sıch nıcht verkennen, dass hier ein
reiches und VIEITAC aterı1a beigezogen und verarbeitet ISt, namentlıch
AaUSs dem ayer allgemeinen Reichsarchiv, AaUs den bayrıschen Kreisarchiven
und AUs dem Münchener Stadtarchiv CIn ermöglıchte dem Veriasser
eın zweimonatlıcher Auftfenthalt In Rom die Durchsicht der vatıkanıschen
und lateranıschen RKegisterbände, SOWIeE der Obligationsbücher. och,
umfangreich dieses Mater1al ISt, kann 1a gyleichwohl nıcht umhın
behaupten, da  S CS elner verlässigen und abschliessenden (Cjeschichte des
Keservations- und Provisions-, des Ablass- und Inkorporationswesens unier
Bonifazıus auch 1L1UTr In ezug auft Deutschlan alleın nıcht Dallz dUS-
reicht. aIiuUur are vIie] weiter auszuholen SCWESCH; INan dann C
iunden, dass manches, Was als dem Papste Boniftazıius persönlich
angekreidet werden pflegt, mehr oder weniger entwiıickelt schon unier
selinen avignon. Vorgängern vorhanden Wr ann also Jansens Buch über
Boni1itazıus In manchen Punkten kaum als abschliessen erscheinen,
hat CS doch dauernden Wert Un die Beischaffung vielen Ma-
terlals; nıcht mıinder verdient dessen Verfasser HNHSEIN [)Dank TC die
Anregungen, die C: EB selne auft eınem noch ziemlich unbekannten

ehlete der innerkirchlichgn Verwaltungangestellten Forschungen uns gegeben
Konrad ubel

Bliemetzrieder. Dr Franz, DIas (jeneralkonzil Im QFOSSEN abend-
ländıischen Schisma. AI un 348 Paderborn, Schöningh, 004 Mk

|)as 9TOSSEC abendländische Schisma, jene iurch  are Krise des apst-
iuUums Ausgang des und Begınn des 15 Jahrhunderts, wurde eige-
legt O eın allgemeines KOnZzIl, das Konzıil Konstanz och schon
vorher WAaT der Versuch gemacht worden, auf diesem Wege die paltung

Papsttum und 1mM christlichen Abendlande beseıitigen; der Versuch
ZzZu Konziıl VON 1a geführt, das allerdings selnen wec NIC: CI-

eichte, aber doch die ersie Verwirklichung des Konzilsgedankens ZUGE
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Merstellung der Finheit DCWESCH Walr und den Weg gezeigt atte, auftf
dem das /1el WIrkIIıc erreicht wurde. DIe Fragen, die sich der Verfasser
en vorliegenden Untersuchung Nun stellte, olgende: Wann und
unier welchen Umständen Ist der Gedanke, W eın Generalkonzil Jas
päpstliche chısma eben, aufgekommen ? elche Verbreitung hat CT
gyeiunden und welche Bekämpfung erfahren? e welche Männer und
mi1t welchen ıtteln ist CT veriochten worden DIS selner Verwirklichung
1M Konzıl VON ısa ? DIie Beaniwortung dieser Frragen gestaltet sıch Z
elner Entwicklungsgeschichte des Konzilsgedankens VO Anfange des CNIS-
INas DIS zum PYisaner <Onzıl 1ne solche Darstellung ehlte bisher.
DG Publikation elines unedierten kanoniıstischen Iraktates Tur das Yısaner
Konzıl (Dissertation der Univ. reiburg Schweiz, (jraz halte
dem Verfasser Gelegenhe1 gyeboten, über die Auffassung des Konzilsge-
ankens MG die T heologen und Kanonisten während des Schismas reiches
ater1a ammeln. Dieses vervollständigte C ÜF eingehendes tudium
der gesamten Literatur Aaus der el des Schismas, elt diese gedruc
vorliegt, und konnte C: m1{ OCHNAUCT Kenntnis der Quellen uUuNs die E1
Wwicklungsgeschichte des Konzilsgedankens vorführen. DIiese erlıefl In drel
hauptsächlichen I?hasen In der ersten (von 3/8 DIS die als „der
nhänger des Konzilsgedankens amp und Niederlage“ charakterisiert Wwırd,
zeIg sich, W1Ee VO Aniange des Schismas gewichtige Stimmen für die
erufung elines Konzıls ZUT HMebung der paltung laut wurden. on die
drel ıtalıenıschen Kardınäle, dıie 1mM Streite der Kardinäle an
eine besondere Gruppe ıldeten, wliesen gleich auf die „Vla concılır“ HIn
und fanden nhänger für diese dee Bald CS die beıiden 1 heologen
Konrad VON (jelnhausen und Heıinrich VON Langensteıin, die ıIn ihren be-
annten Iraktaten tür das (jeneralkonzıl eintraten. Alleın die Sonderin-
eressen der beiden Obedienzen verhinderten ES, dass die praktische Ver-
wirklichun des (jedankens VON den massgebenden Kreisen angestrebt
wurde ; INan bevorzugte andere Wege, dıe aber In keiner WelIlse ZADE 1ele

1es ist dieührten, dass doch der Konziılsgedanke wieder IAl orl
zweıte ase der Entwicklung (von 203 DIS 1406), die Zeıt des Tiefistandes
des Schismas. DG VON NnOCcenz VII ınd ened1i XII geplanten Konziıls-
berufungen kamen nıcht Z Ausführung. Schliesslich vereinigten siıch die
Kardinäle der beıiden Obedienzen, die Inıtlative 7 BUG erulung elnes
Konzıls neben den beiden PYrätendenten ergreifen ; wurde ın der
rıtten ase der Konzilsgedanke verwirklicht Urc die Synode VON 1sa
(1407—14009).

Diese Entwicklung ırd Urc den Veriasser In eingehender
Welise und mıt kritischer Beurteilung der treibenden Maotive W1e der prinzı-
piellen Stellungnahme VOIN Seliten der einzelnen Vertreter des Konzilsge-
ankens und ihrer Gegner geschildert. [ J)ie Arbeit seizt ein sehr gründ-
1ches udıum der damalıgen [_iıteratur VOTaUs; und In der vollständigen
Verwertung dieses Quellenmaterlals lıegt ein erster STOSSCI Vorzug des
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erkes Alle Hıstoriker 111USSECTN dem Verfasser ID)Dank WISSEOCNMN iür dıe MC
leichte, Ja bisweilen geradezıu unerquickliche Durchforschung aller
Taktlate und Schriftstücke aller Art die das Schisma berühren annn stellt
sıch der Verftfasser m11 eGC auf den Standpunkt der damals den Kreisen
der 1 heologen WIOC der Kkanonisten geltenden Ansıchten über das Verhältnis
des CGjeneralkonzils ZUum apsttum und AT allgemeınen Kırche und VON
diesem Standpunkte AaUus ırd CS ıhm möglıch CIn gerechtes Urteil über dıe
bestrebungen WIC über die AÄnschauungen der Konzilsireunde tällen
€] konımt noch eiracCc dass sich um CIHE durchaus anormale
Lage des Papsttums andelte indem tatsächlic DOSIUV begründete /Zweiıftel
herrschten WEl der rechtmässige aps S@] und diese achlage konnte und
11USSIC berücksichtigt werden WeNn c5 sıch darum andelte die Verwirk-

Der Veriasser IsTlıchung des Konzılsgedankens die Wege eıten
eIN überzeuoeter Anhänger der Konzilsıdee Wer iıhm SCINEeTr Darstellung
olg wıird begreitfen „Miıt autfrichtiger Freude“ sst CI
CcChlusse S 329 S} dass . der prinzıipilellen Beurteilung der Sachlage

voller Uebereinstimmung 1ST m1 (Stiiımmen aus Marıa-Laach
0903 04 3ZO {1.), während C das Urteil anderer NeUeTer Forscher
als eINSEINES und darum ungerecht abwelst

DIie Hauptergebnisse der Untersuchung sind sicher test begründet
und das Urte1l des Verftfassers über dıie onzılsbewegung chısma wıird
ohne / weiıftel Von Seiten der Fachgenossen wesentlichen volle ner-
kennung iinden

reiburg (Schweiz) Kırsch

mbrosoli, Solone Atlantıno Adi monefe napalı moderne SUSSLdLO
Tel Cinaglı (2O00 200 foto1ncıs10OnN1 un ra di Angelo Cinaglı Men-
nalı HoeplI Mılano 905 X I11 131

[)Ie Bılder der Münzen beginnen m1T an VIII und gehen bis 850
|J)ıe Ausstattung 1ST sehr vornehm dıie /inkätzungen siınd SOWeIlt das der
ustan der photographierten Münzen zuliess schart [JDer Verlag hat
an nichts iehlen assen Der wıissenschaftliche (jehalt des Büchleins 1ST
dagegen WEelNlveTr en da die Beschreibungen der Münzen nach jedel
ichtung hın dürttı ja geradezu unzulänglich sind Als CI hleine Er
s  ung naglıs 9TOSSEM Werke und Zzul Vıtalıniıs Frortsetzung desselben
wIird CS manchem Numismatıker |)ienste elsten Stande SCIN Im
(jrossen und (jJanzen WarTr der Verfasser SC ufgabe wohl nıcht völliıg
vewachsen


